
  

Thorpe Blättchen 
                                       
 

 
 

 
   

 
 

   
 

Sommer 2026 

 

 

Eppendorfer Heimatverein e.V. 
 

 

 



Eppendorfer Heimatverein e.V. Sommer 2026 

  2 

 

Impressum 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Herausgeber: 

Eppendorfer Heimatverein e.V. 

Engelsburger Str. 9 

44869 Bochum 

 

Kontakt: 

E-Mail: 

info@eppendorfer-heimatverein.de 

Telefon: 02327 / 9547300 

 

Vereinsvorstand: 

Vorsitzende: Inga Schreiber 

Geschäftsführer: Christian Schreiber 

 

Verantwortlich im Sinne des 

Presserechts (gemäß § 8 Landes-

presseG NRW): 

Christian Schreiber 

c/o Eppendorfer Heimatverein e.V. 

Engelsburger Str. 9 

44869 Bochum 

 

Druck & Herstellung: 

Reintjes GmbH 

Hammscher Weg 74 

47533 Kleve 

Museumsöffnungen: 

Bitte Schaukästen, Internetseite oder 

Presse beachten. 

 
Bürozeiten: 

Mittwochs 18 – 19 Uhr oder nach 

Vereinbarung (außer in den Ferien) 

Thorpe Heimatmuseum, 

Engelsburger Str. 9 

 
Kontakt zur Redaktion: 

E-Mail: 
redaktion@eppendorfer-heimatverein.de 

Telefon: 0234 / 54468560 
(Erreichbar von 19:00 – 21:00 Uhr) 

 
Der Verein im Internet: 

Homepage: 

Eppendorfer-Heimatverein.de 

Facebook & Instagram: 

eppendorfer-heimatverein 
 



Eppendorfer Heimatverein e.V. Sommer 2026 

  3 

 

Besinnliches 
 

Zusammenkommen 
ist ein Beginn, 

Zusammenbleiben 
ist ein Fortschritt, 

Zusammenarbeiten 
ist ein Erfolg. 

 
 

Henry Ford 
1863-1947 

US-amerikanischer Erfinder und Automobilpionier 
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Der Frühling ist da, der Sommer steht vor der Tür 

-und mit ihm traditionell jede Menge Arbeit rund um unser schönes 

Thorpe Heimatmuseum. Da in den letzten Jahren 

aufgrund fehlender Hände leider einige Instandhal-

tungsarbeiten liegengeblieben waren, haben wir vor 

Kurzem einen neuen Anlauf gestartet und die Initi-

ative „Helfer-Gruppe“ ins Leben gerufen. 

 

Am Samstag, den 16. Mai 

2026, war es dann so weit: 

Ab 9:00 Uhr hieß es Ärmel 

hochkrempeln! Dank des 

großartigen Einsatzes frei-

williger Helferinnen und 

Helfer konnten wir an die-

sem Tag ordentlich was wegschaffen. Gemein-

sam haben wir die Hütte vom Osterfeuer zu-

rückgebaut, den Bühnenboden für die kom-

mende Theater-Saison vorbereitet und in der 

Werkstatt/im Farblager für eine gründliche 

Struktur gesorgt. 

 

Nach getaner Arbeit durfte auch das Gesellige nicht zu kurz kommen. 

Gegen 10:30 Uhr versammelte sich die motivierte Truppe im Museum 

zu einem wohlverdienten, gemeinsamen Frühstück. Bei frischen Bröt-

chen und Kaffee haben wir uns ausgetauscht, gelacht und direkt die 

nächsten kleinen Projekte besprochen. Ein rundum gelungener Vormit-

tag, der zeigt, was wir als Gemeinschaft bewegen können! 
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Werde Teil der „Helferlein“ – Ganz ohne Zwang! 

Damit unser Heimatmuseum auch weiterhin so ein Schmuckstück 

bleibt, suchen wir immer nach Verstär-

kung für unsere bunte Truppe. Und das 

Beste daran: Bei uns gibt es keine Ver-

pflichtungen! 

 

Du hast Lust, ab und zu mal mit anzu-

packen? Super! Du hast nur selten Zeit 

oder möchtest spontan entscheiden? 

Völlig in Ordnung! Niemand muss 

sich abmelden oder rechtfertigen, 

wenn es mal nicht passt. Alles ge-

schieht auf absolut freiwilliger Basis. 

 

Ob handwerkliches Geschick, Organi-

sationstalent oder einfach nur die Freude daran, in einer netten Gemein-

schaft etwas für Eppendorf zu tun – jeder ist bei uns herzlich willkom-

men. 

 

So einfach bist du dabei: 

Nimm einfach Kontakt zu uns auf 

(sprich uns an, schreib eine E-Mail 

oder melde dich beim Vorstand), und 

wir nehmen dich in unsere unkompli-

zierte „Helferlein“ -WhatsApp-

Gruppe auf. Dort teilen wir anstehende 

Aktionen ganz unverbindlich. Wenn 

du Zeit und Lust hast, kommst du ein-

fach vorbei – wenn nicht, beim nächs-

ten Mal! 

 

 

Wir freuen uns auf dich! 
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„Wann isset passiert?“ 
Das nagelneue Soloprogramm von Waltraud Ehlert handelt von der 

Plötzlichkeit der Zeit, denn nicht nur Weihnachten und diverse Ge-

burtstage erscheinen 

unerwartet im Kalen-

der, die Zeit selbst 

scheint ein Eigenleben 

zu führen. 

 

Und Waltraud Ehlert 

ist fest davon über-

zeugt, dass es ohne 

Heute im Morgen kein 

Gestern gäbe. Sie klärt 

die Frage, ob wir alle 

eigentlichen Eintags-

fliegen sind und fragt 

im Publikum nach: 

 

Seit wann grüßt man 

sich nicht mehr? Seit wann werden Autos ohne Blinker ausgeliefert? 

Seit wann fragt man den Spiegel – beinah wie bei Schneewittchen – 

was Ellen Betrix dem Gesicht Gutes tun kann? 

Eine Ehlertsche Zeitreise, für Herz, Hirn und Lachmuskeln, die Sie auf 

keinen Fall verpassen sollten! 

 

Scheunenkulturnacht im Thorpe Heimatmuseum 

• Freitag, 6. November 2026 um 19 Uhr 

• Samstag, 7. November 2026 um 19 Uhr 

Eintritt: 23€ 
 

Vorverkauf ab 20. Juni 2026 beim „Weingenuss im Museum“ 

Danach (solange der Vorrat reicht): Mittwochs 18 – 19 Uhr 

Jeden 1. und 3. Samstag im Monat: 10–12:00 Uhr 
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Inhalt 

Die Bäuerin hat die Nase voll von der Landwirtschaft, sie 

will mit der Touristenwelle das Geschäft machen. Auf ihre 

Zeitungsanzeige kommen auch bald die ersten Gäste. Sie 

sagt sich: Raum ist in der kleinsten Hütte. Auch der Bauer, 

der anfangs sehr dagegen war, sieht das so. Aber die Sache 

wird höchst pikant. Die vielen „Fremdenzimmer“. Da gibt es 

schon mal Verwechslungen und Missverständnisse. Kurz, es 

ist nichts mehr so wie vorher, und die Oma mischt kräftig 

mit. Eine spritzige Komödie, bei der kein Auge trocken 

bleibt, spannend vom ersten bis zum letzten Vorhang. 
 

Rollen und ihre Darsteller 

Gerhard Holzer  Timo Boße 

Irma Holzer   Heike Jankowski 

Oma Holzer   Claudia Böde 

Ilse Holzer    Vanessa Schreiber 

Johann, Knecht  Matthias Böde 

Frau Schlüders  Astrid Schulz 

Herr Schlüders   Karsten Steinbach 

Ferdinand Hecht  Sebastian Kipf 

Andreas, Nachbar  Hagen Trapp 

Nancy Miller   Kerstin Salewski 

Regie:     Matthias Böde 

Souffleuse:   Brigitte Zinnschlag 

Technik:    Jochen Fuhrmann-Randau 

Alexander Bertelt 

Bühnenbild:   Claudia + Matthias Böde 

 
Vorverkauf: Mittwochs 18 – 19 Uhr 

Jeden 1. und 3. Samstag im Monat 10–12 Uhr 



 

  

  

 
 

 



 

  

  

 

 

 
 
 
 
 

 

Gebel & Stawski GmbH 

Telefon: 02327- 88 112  
Fax: 02327- 82 941 

www.gebel-stawski.de 

SANITÄR  Badezimmer  

HEIZUNG  Heizsysteme 

SERVICE  Wartung Reparatur 

Thomas Wegener Kfz-Technikermeister 

Verkauf   Einbau  Instandsetzung 
✓ Inspektion mit Erhalt der 

Herstellergarantie 
✓ Kfz-Elektrik-Service alle Fabrikate 
✓ AU und HU* 
✓ Computerachsvermessung 
✓ Bremsentest 
✓ Standheizung 
✓ Unfallschadenbeseitigung 
✓ Klimaanlagen  Klimatechnik 
✓ Smart-repair bei kleinen Lackschäden 
✓Freisprechanlagen 

Wegener Bosch Service 
Ruhrstraße 207  44869 Bochum 

Tel. (0 23 27) 9 94 72-0  Fax (0 23 27) 9 94 72-29 

info@wegener-bosch-service.de 

* (HU nach §29 STVZO durchgeführt durch 

externe Prüfingenieure der amtlich anerkann-

ten Überwachungsorganisation) 



 

  

 

 
  

 

 

Lotto - Tabakwaren - Presse 
Reisen - Schreibwaren - Geschenkartikel 

DHL Paketshop - Bogestra Ticketshop 

Am Thie 21 44869 Bochum   
Tel.:  02327 / 72155 

  

 

(ehem. Kotten Bodde) 

Am Thie 8 ● 44869 Bochum-Eppendorf 

Dienstag bis Samstag von 17°° -  23°° Uhr,  

Sonn- und  Feiertags von 10°° -  21°° Uhr 

Italienische Küche 
R ä u m l i c h k e i t e n  f ü r  

W e i h n a c h t s f e i e r ,  
G e b u r t s t a g s f e i e r  

e t c .  b i s  8 0  P e r s o n e n  

Tel. 02327 / 5608585 



 

  

 

 

 

 
 

  

 

Jenny’s Hair Design 
Finkenstraße 3 
44869 Bochum 
02327 / 74917 

www.jennys-hair-design.de 



 

  

Aufnahmeantrag Eppendorfer Heimatverein e.V. 
Herzlich willkommen! Bitte füllen Sie diesen Antrag gut leserlich aus 
und senden Sie ihn an den Vorstand oder geben Sie ihn direkt im 
Thorpe Heimatmuseum ab. 

1. Persönliche Daten des Hauptmitglieds 

Name, Vorname:  

Straße, Hausnr.:  

PLZ, Ort:  

Geburtsdatum:  

Telefon:  

E-Mail:  

Art der Mitwirkung: 
[ ] Ich möchte aktiv mitwirken  
[ ] Ich möchte passives Mitglied sein 

2. Weitere Familienangehörige 

(bei Familienmitgliedschaft) 

Zur Familie zählen Ehe-/Lebenspartner sowie Kinder bis zum vollen-
deten 21. Lebensjahr, die im selben Haushalt leben. 
 

Name, Vorname Geburtsdatum Aktiv Passiv 

  

    

    

    



 

  

3. Mitgliedsbeitrag & Erklärungen 

Gewünschte Beitragsform: 
[ ] Einzelperson (15,– € / Jahr)           [ ] Familie (30,– € / Jahr) 
 
Datenschutzhinweis (DSGVO): Ich willige ein, dass die in diesem 
Antrag erhobenen personenbezogenen Daten vom Eppendorfer Hei-
matverein e.V. zum Zwecke der Mitgliederverwaltung, Betreuung und 
Verfolgung der Vereinsziele gespeichert, verarbeitet und genutzt wer-
den. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nicht. Ich habe das Recht auf 
Auskunft, Berichtigung und Widerruf. 

  
Ort, Datum           Unterschrift des Mitglieds (bzw. Erziehungsberechtigten) 

 

SEPA-Lastschriftmandat (Einzugsermächtigung) 

Ich ermächtige den Eppendorfer Heimatverein e.V., Zahlungen von 
meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich 
mein Kreditinstitut an, die vom Verein auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wo-
chen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des be-
lasteten Betrages verlangen. 

Zahlungs- 

empfänger: 

Eppendorfer Heimatverein e.V., Engels-
burger Str. 9, 44869 Bochum 

Kontoinhaber 
(Name, Vorname): 

 

IBAN:  

BIC:  

 

  
Ort, Datum              Unterschrift des Kontoinhabers 



 

  

  
 

  



 

  

  

 

 

 

Schmidt   
Am Hunnepoth 6 
44869 Bochum 

Tel. : 02327-903310 
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Vorverkauf ab 

20. Juni 2026 beim 

„Weingenuss im Museum“ 

Danach (solange der 

Vorrat reicht): 

Mittwochs 18 – 19 Uhr 

Jeden 1. und 3. Samstag im 

Monat: 10–12 Uhr 
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Weichenstellung für die Zukunft: Jahreshauptversammlung 

Auch abseits des bunten Treibens bei unseren Festen blicken wir auf er-

eignisreiche Wochen zurück. Auf unserer diesjährigen Jahreshauptver-

sammlung am 20. April in der Museumsscheune kamen einige Mitglieder 

zusammen, um das vergangene Jahr Revue passieren zu lassen und wich-

tige Weichen für die Zukunft unseres Vereins zu stellen.  

Nach den Berichten über das solide abgelaufene Geschäftsjahr und der 

einstimmigen Entlastung des Vorstandes stand ein emotionaler und his-

torischer Moment an: Unser langjähriger Vorsitzender und Mitbegründer 

des Eppendorfer Heimatvereins Gerd Robok, der die Geschicke unseres 

Vereins über Jahrzehnte mit unermüdlichem Herzblut, großem Engage-

ment und Weitblick gelenkt hat, kandi-

dierte nicht mehr für das Spitzenamt. Ein 

Abschied aus der Vorstandsarbeit ist es 

glücklicherweise jedoch nicht: Gerd bleibt 

uns weiterhin als Beisitzer mit seinem 

enormen Erfahrungsschatz erhalten. Für 

seinen jahrzehntelangen Einsatz sagen wir 

schon jetzt von ganzem Herzen: Danke, 

Gerd! Durch die Versammlung wurde Gerd Robok zum ersten Ehrenmit-

glied des Eppendorfer Heimatvereins ernannt. 

Das Vertrauen für die Führung des Vereins liegt nun in neuen Händen: 

Inga Schreiber wurde zur neuen Vorsitzenden gewählt. Ihr zur Seite steht 

das bewährte und teils neu formierte Team: Christian Schreiber führt 

weiterhin die Geschäfte, während Claudia Böde als Kassiererin und 

Matthias Böde als stellvertretender Kassierer über die Finanzen wachen. 

Neu im Vorstand begrüßen wir Matthias Reuß, der den Posten des 

Schriftführers übernimmt. Als weiterer Beisitzer komplettiert Alexander 

Bertelt die Runde. 

Mit diesem starken Team und einem großartigen Rückhalt gehen wir vol-

ler Vorfreude an die kommenden Aufgaben beim EHV. Ein Foto des neu-

formierten Vorstands reichen wir in der nächsten Ausgabe und vielleicht 

schon zuvor auf unseren Online-Kanälen nach. 
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Rätselspaß beim Kult-Quiz 

Das Pubquiz-Fieber in Bochum-Eppendorf greift weiter um sich: Das 13. 

„Quizzen im Museum“ war kaum angekündigt, da hieß es nach nur wenigen 

Stunden bereits „Ausgebucht!“ 

Doch wer für den Termin 

am 11. Juli keinen Tisch 

mehr ergattern konnte, darf 

aufatmen, denn wir haben 

einen Zusatztermin 

am Sonntag, den 5. Juli 

2026 auf die Beine gestellt. 

Das Konzept ist so simpel 

wie beliebt: wir holen das 

klassische „Thekenquiz“-

Gefühl aus dem Pub direkt 

in die Museumsscheune an 

der Engelsburger Straße. In 

lockerer Atmosphäre kön-

nen Teams die Köpfe zu-

sammenstecken, mitraten 

und ihr geballtes Wissen 

rund um Kurioses, Alltägli-

ches und Lokales testen. 

Dabei steht vor allem der 

gemeinsame Spaß im Vordergrund – und das bei freiem Eintritt! Wer sich der 

Herausforderung stellen möchte, sollte allerdings auch beim Zusatztermin 

schnell sein. Die Türen der Scheune öffnen sich um 14:30 Uhr, bevor ab 15:00 

Uhr die Köpfe rauchen. Interessierte Teams und Rätselfans können sich ab so-

fort per E-Mail ihren Tisch sichern. 

Event: 13. Quizzen im Museum (Zusatztermin) 

Datum: Sonntag, 5. Juli 2026 

Location: Museumsscheune, Engelsburger Str. 9, 44869 Bochum 

Ablauf: Einlass ab 14:30 Uhr, Quiz-Beginn um 15:00 Uhr 

Eintritt: Kostenlos 

Anmeldung: Per E-Mail an quizzen@eppendorfer-heimatverein.de 
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Rückblick 

Ein Leuchten, das verbindet: Unser Osterfeuer am Heimatmuseum 

Es sind die festen Rituale, die unsere Gemeinschaft in Eppendorf tragen, und 

unser traditionelles Osterfeuer am Karsamstag gehört für uns als Eppendorfer 

Heimatverein zweifellos zu den Höhepunkten des Vereinsjahres. Auch in die-

sem Jahr durften wir wieder zahlreiche Besucherinnen und Besucher auf unse-

rem idyllischen Gelände an der Engelsburger Straße begrüßen. Vor der ver-

trauten Kulisse unserer Fachwerkgebäude bot sich allen Gästen ein wunderba-

res Bild von dörflicher Gemütlichkeit und lebendiger Nachbarschaft. 

Wie schon in den vergangenen Jahren war es uns ein großes Anliegen, dass 

Brauchtumspflege und Naturschutz bei uns Hand in Hand gehen. Bevor wir 

das Feuer bei Einbruch der Dunkelheit entzündet haben, stand die traditionelle 

Umschichtung des Holzstapels an. Die über Monate gesammelten Weih-

nachtsbäume wurden von unseren Helfern in mühevoller Handarbeit umgela-

gert. So konnten wir sicherstellen, dass Igel, Erdkröten und Vögel, die dort 

Unterschlupf gesucht hatten, rechtzeitig flüchten konnten – ein Kraftakt, der 

für uns seit jeher Ehrensache ist. 

Als die Flammen schließlich in den Abendhimmel stiegen, zeigte sich einmal 

mehr die besondere Magie unseres Dorfes. Unser Osterfeuer hat sich über die 

letzten Jahre hinweg zu einem der beliebtesten und größten Brauchtumsfeuer 

in Bochum entwickelt. Ein ganz besonderer Dank gilt auch in diesem Jahr der 

Freiwilligen Feuerwehr Eppendorf-Höntrop, die wie immer verlässlich für die 

Brandsicherheitswache gesorgt hat, sowie all unseren ehrenamtlichen Helfe-

rinnen und Helfern vor und hinter den Kulissen. Ohne euch wäre dieses Fest 

nicht möglich! 
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Rückblick 
1000-Blüten-Frühlingsfest am 1.Mai 

Nachdem wir den Winter erfolgreich vertrieben hatten, hießen wir am 1. Mai 

den Lenz willkommen: Unser traditionelles 1000-Blüten-Frühlingsfest lockte 

auch in diesem Jahr wieder Groß und 

Klein auf unser Vereinsgelände. Bei 

strahlendem Maiwetter verwandelte 

sich das Thorpe Heimatmuseum in ei-

nen lebendigen Treffpunkt für die 

ganze Familie. 

Ein besonderes 

Highlight verdan-

ken wir der Ju-

gendfeuerwehr Eppendorf-Höntrop. Die Nachwuchsret-

ter rückten nicht nur mit einer tollen Hüpfburg an, auf der 

sich unsere jüngsten Gäste nach Herzenslust austoben 

konnten, sondern hatten auch ihre beliebte Spritzwand im 

Gepäck. Hier konnten die Brandschützer von morgen 

spielerisch ihr Geschick am Schlauch beweisen. Doch das 

war noch nicht alles für die Kinder: An unserem 

Schminkstand herrschte Hochbetrieb. Dank geschickter 

Pinselstriche verwandelte sich der Nachwuchs 

im Handumdrehen in wilde Tiere – von gefähr-

lichen Tigern bis hin zu bunten Schmetterlingen 

war alles vertreten, was die Fantasie hergab. 

Für uns als EHV war das Fest ein voller Erfolg 

und hat einmal mehr gezeigt, wie wichtig dieser 

Treffpunkt für unsere Gemeinschaft ist. Zwi-

schen frisch gebackenen Waffeln, Grillwürst-

chen und kühlen Getränken wurde gelacht, ge-

plaudert und das Vereinsleben gefeiert. 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei der Jugend-

feuerwehr für ihren großartigen Einsatz, bei al-

len Kuchenspendern und natürlich bei unserem 

fantastischen Helferteam, das diesen wunder-

schönen Maiauftakt erst möglich gemacht hat!  
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Höfe, Häuser, Herrschaften 

Der Kotten Pauly im Wegmannshof 1b 

Über die historische Entwicklung des ehemaligen „Kotten Pauly“, gelegen im 

Wegmannshof 1b, existieren bis heute nur sehr lückenhafte Aufzeichnungen.  

Obgleich unklar bleibt, ob die Familie Plesken bereits vor dem Jahr 1837 an 

genau dieser Stelle ein Wohnhaus besaß, lassen sich vereinzelte frühe Spuren 

dokumentieren. So verzeichnet eine alte Gewerbestatistik aus dem Jahr 1716 

für die Ortschaft „Ebbentorp“ an neunter Position einen Rötger Plesken, der 

dort als Leineweber tätig war. Fast ein Jahrhundert später, im Jahr 1810, wird 

sodann Bernhard Heinrich Plesken als Brinksitzer in Eppendorf geführt. Zu je-

nem Zeitpunkt bewirtschaftete er als Leibgewinnpächter des Bauern Kletmann 

Ländereien in Munscheid.  

Da Friedrich Wilhelm Selzer in den zeitgenössischen Eppendorfer Urkunden 

vor 1837 nicht namentlich in Erscheinung tritt, liegt die Vermutung nahe, dass 

er durch Heirat in den Besitz des traditionsreichen Plesken-Kottens gelangte. 

Inwiefern er das Gebäude im Anschluss umfassend umbaute oder gar vollstän-

dig neu errichtete, lässt sich heute nicht mehr zweifelsfrei rekonstruieren. Fest 

steht jedoch, dass die Liegenschaft im Laufe des folgenden Jahrhunderts in den 

Besitz der Familie Pauly überging – das exakte Datum dieses Eigentümerwech-

sels bleibt im Dunkeln. Die Einwohnerbücher von 1930 listen schließlich Ernst, 

Gustav und Heinz Pauly unter dieser Adresse auf. Im Jahr 1939 folgten Einträge 

für Else und Heinrich Pauly sowie die Witwe Lina Pauly; die Anschrift lautete 

damals noch Im Kattenhagen Nr. 12.  

Ernst Pauly verdiente seinen Lebensunterhalt als Rentmeister auf der Zeche En-

gelsburg. Seine Ehefrau stammte aus der Essener Familie Budde, deren Brüder 

mehrere Lichtspielhäuser betrieben. Aus dieser Verbindung gingen die Kinder 

Else und Heinz hervor, die beide Zeit ihres Lebens ledig blieben. 

Else Pauly veräußerte das geschichtsträchtige Anwesen schließlich am 1. Feb-

ruar 1971 an die Familie Mai und zog sich nach Essen zurück. Mit dem Besit-

zerwechsel übernahm die Familie Mai das Haus und unterzog es einer aufwen-

digen, liebevollen Restaurierung sowie baulichen Umgestaltung. Während die 

markante Vorderfront in den Sommermonaten fast gänzlich hinter zwei mäch-

tigen Kastanienbäumen verschwindet, zeugt das Anwesen weiterhin von seiner 

langen Historie – auch wenn der historische Brunnen links vor der Haustür mitt-

lerweile abgedeckt wurde. 
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Altes Eppendorfer Kochbuch 
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Petersilie, Suppenkraut – was wächst in unserem Bauerngarten? 

Der Mangold – Das bunte, vergessene Prachtstück im Sommerbeet 

Wer im Hochsommer durch unseren Bauerngarten am Thorpe Heimat-

museum spaziert, dem fällt ein Gewächs sofort ins Auge: der Mangold. 

Mit seinen kräftigen, leuchtend roten, gelben oder tiefgrünen Stielen und 

den großen, leicht gewellten Blättern ist er nicht nur eine Augenweide, 

sondern ein echtes Urgestein der ländlichen Selbstversorgung. 

Bevor der Spinat im 19. Jahr-

hundert seinen großen Sieges-

zug antrat, war der Mangold 

(Beta vulgaris) der unange-

fochtene König unter den hei-

mischen Blattgemüsen. Schon 

im alten Rom geschätzt, ge-

hörte er über Jahrhunderte fest 

zum Inventar westfälischer 

Köttergärten. Seine Beliebtheit verdankte er vor allem einer Eigenschaft: 

Er ist extrem ausdauernd. Schneidet man immer nur die äußeren Blätter 

ab, treibt das Herz der Pflanze unaufhörlich nach. So schenkte er den 

Bauernfamilien vom Frühsommer bis weit in den frostigen Herbst hinein 

verlässlich frisches Grün auf dem 

Küchentisch. 

Kulinarisch ist der Mangold ein 

wahres Multitalent mit zwei Ge-

sichtern. Während die feinen 

Blätter genau wie Spinat ge-

dämpft wurden, bereitete man die 

fleischigen Stiele im alten Eppen-

dorf gern wie Spargel zu – ein 

köstliches „Arme-Leute-Essen“, 

das heute in der modernen Küche 

als Delikatesse wiederentdeckt 

wird. Besuchen Sie uns bald im Museumsgarten und lassen Sie sich von 

der Farbenpracht dieses historischen Schatzes inspirieren! 

Omas Geheimtipp für die Küche: 

Mangoldstiele und -blätter getrennt zu-

bereiten! Da die Stiele etwas fester sind, 

schneidet man sie in feine Streifen und 

dünstet sie einige Minuten vorab in etwas 

Butter und Zwiebeln an, bevor die zarten 

Blätter kurz vor dem Servieren wie Spi-

nat hinzugegeben werden. Herrlich zu 

jungen Sommerkartoffeln! 



 

 
 


